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   nachdem die Restbaumaßnahmen am 
Außengelände des Bürgerhauses Ban-
newitz erledigt worden sind, geht es 
nahtlos mit Bauarbeiten im Gemein-
degebiet weiter. Auf der Adolf-Kalwac-
Straße in Wilmsdorf erfolgt derzeitig der 
Fußwegneubau. 
   Die Gesamtkosten betragen 292 TEUR 
und werden über die integrierte länd-
liche Entwicklung (ILE) mit knapp 177 
TEUR sowie einem Zuschuss des Land-
kreises in Höhe von 42 TEUR für die 
erforderliche Straßenverbreiterung ge-
fördert.
Außengelände hinter dem Bürgerhaus
           Fußwegneubau auf der Adolf-Kalwac-Straße
Schmutzwasserkanalbau in Börnchen
Im Ortsteil Börnchen baut der Ban-
newitzer Abwasserbetrieb einen 
neuen Schmutzwasserkanal sowie 
einen teilweisen Ersatzneubau der 
Verrohrung des Poisenbaches. Die 
Gesamtkosten betragen knapp 
590 TEUR. Die Grundstücke an der 
Talstraße in Bannewitz werden 
an die zentrale Abwasserentsor-
gung angebunden. Zusätzlich zum 
Schmutzwasserkanal wird ein Re-
genwasseranschlusskanal verlegt.
Des Weiteren wollen wir gut 110 
TEUR für die Decklagensanierung 
investieren. Diese sollen unter an-
derem auf der Rosentitzer Straße, 
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Rathaus Possendorf
Schulstraße 6
Tel.: 03 52 06/20 40
Verwaltung





Di Possendorf 09:00-12:00, 14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
Meldestelle Possendorf
Tel.: 03 52 06/2 04 30




Tel.: 03 52 06/2 04 13





Tel: 03 51/4 09 00 20
Bürgerbüro/Meldestelle
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 14:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat, 18:00 - 19:00 Uhr
Büchereien 
Bannewitz Bürgerhaus
August-Bebel-Str. 1, Tel. 03 51/4 09 00 29
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 13:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Possendorf Grundschule
Schulstr. 6, Tel. 035206-21353
Mi 09:30-12:00 Uhr, 12:30-16:30 Uhr
Fr 09:30-12:00 Uhr
Schulen
Grund- und Mittelschule Bannewitz
Bannewitz, Neues Leben 26
Tel.:  03 51/4 01 57 23 (Grundschule)
  03 51/4 01 57 13 (Mittelschule)
Grundschule Possendorf
Possendorf
Schulstr. 6, Tel.: 03 52 06/2 15 05
Kindertagesstätten
„Kinderland Bannewitz“
Boderitz, Rosenweg 6, 
Tel.: 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 39, 
Tel.: 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“ 
Possendorf, Am Bahnhof 1, 
Tel.: 03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13, 
Tel.: 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“ 
Boderitz, Schachtstraße 25b, 
Tel.: 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8, 
Tel.: 03 51/4 24 74 88
Wichtige Rufnummern
Polizeiposten Bannewitz 0351/40 01 60
Polizeirevier Freital 0351/64 72 60
ENSO-Servicetelefon
kostenlos 08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz 01 51/4 021 84 33
Bürgerservice
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Notdienste (Angaben ohne Gewähr)
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbedroh-
lichen Zuständen und Vergiftungen bitte sofort die 
Rettungsleitstelle benachrichtigen:
0 35 04/1 92 22
Für dringende Fälle: 03 51/1 92 92. Montag bis 
Freitag jeweils von 19:00 Uhr bis zum nächsten Mor-
gen 7:00 Uhr; Wochenende/Feiertag 24 Stunden. 
Tierarztbereitschaft
17.06. - 24.06.2011
Herr Dr. Göhler, Pesterwitz, Am Hang 5, 
Tel. 03 51/6 50 30 29
24.06. - 01.07.2011
TAP Kießling, Possendorf, Kreischaer Str. 2 a, 
03 52 06/2 13 81
01.07. - 08.07.2011
Frau DVM Schmöckel, Freital-Hainsberg, Raben-
auer Str. 46 a, 03 51/4 60 08 24
08.07. - 15.07.2011
Herr DVM Richter, Freital-Deuben, An der Weiße-
ritz 17 a, 03 51/6 49 12 85 
Abfallentsorgung 
Restabfall: 22.06.; 06.07.
Bioabfall: 22., 29.06.; 06.,13.07.
Gelber Sack:
Bannewitz: 29.06.; 13.07.
Rippien, Possendorf, Goppeln: 21.06.; 05.07.
Blaue Tonne:
Bannewitz: 22.06.
Goppeln, Rippien, Possendorf: 06.07.
1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Grünschnitt (Hänichen, Parkplatz - Bahnhofstr.): 
18.06. und 09.07. von 8.00 - 13.00 Uhr 
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel 
von montags 8:00 Uhr bis montags 8:00 Uhr
13.06. - 19.06.2011 Müglitz-Apotheke, 
 Glashütte
20.06. - 26.06.2011 Berg-Apotheke, Possen-
dorf




04.07. - 10.07.2011 Löwen-Apotheke, Dip-
poldiswalde
11.07. - 17.07.2011 Heide-Apotheke, Dip-
poldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. 
Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
17./ 29.6./11.7. Stadt-Apotheke, Dresd-
ner Str. 229, Freital
18./ 30.6./ 12.7 Windberg-Apotheke, 
Dresdner Str. 209, Freital
19.6./ 2.7./14.7. Central-Apotheke, 
   Dresdner Str. 111, Freital
20.6./ 3.7./15.7. Glückauf-Apotheke, 
   Dresdner Str. 58, Freital
21.6./4.7.  Stern-Apotheke, Glück-
Auf-Str. 3, Freital
22.6./1./13.7.  Apotheke im Gutshof, 
Gutshof 2, Freital
23.6./5.7. Apotheke Kesselsdorf, 
 Steinbacher Weg 11, Kesselsdorf
24.6./6.7. Sidonien Apotheke, 
 Roßmäßlerstr. 32, Tharandt
25.6./7.7. Löwen-Apotheke, Markt 15, Wilsdruff
26.6./8.7.  Raben-Apotheke, Nordstr. 1, Rabenau
27.6./9.7. Grund-Apotheke, 
 An der Spinnerei 8, Freital
28.6./10.7. Bären-Apotheke, Dresdner Str. 287, 
 Freital
Zahnärztliche Bereitschaft 
von 09:00 bis 12:00 Uhr
Änderungen im Notfalldienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
18./19.06.2011 Dieter Isaack, Zum Güter-
bahnhof 4, 01705 Freital, 
Tel.: 03 51/6 49 03 38 
  Rufbereitschaft: 
  03 51/6 50 19 49 
25./26.06.2011 Dr.med.dent. Ute Leh-
mann, Kleindorfhainer 
Str. 14, 01738 Dorfhain, 
  Tel.: 03 50 55/6 18 22 
02./03.07.2011 Dipl. Stom. Ulrike Kraft 
   & Dipl.Stom. Hubert Kraft, 
Meißner Str. 3, 
  01723 Wilsdruff, 
  Tel.: 03 52 04/57 57 
09./10.07.2011 Dipl.-Stom. Ines Galindo, 
Krönertstr. 17, 
   01705 Freital, 
   Tel.: 03 51/6 49 25 61 
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Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 28. Juni 2011, um 19.00 Uhr,
im Bürgerhaus Bannewitz, Ratssaal, August-Bebel-Straße 1 statt.
Öffentlicher Teil
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 24.05.2011
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Auftragsvergabe IT-Dienstleistungen
7. Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe für die Kita Boderitz
8. Beschluss Auftragsvergabe Kita Boderitz Los 1
9. Beschluss Auftragsvergabe Kita Boderitz Los 2
10. Beschluss Auftragsvergabe Kita Boderitz Los 3
11. Beschluss zur Ermächtigung des Bürgermeisters zur Auftragsvergabe 
Kita Boderitz, Los 4
12. Beschluss Auftragsvergabe Schmutzwasserkanal Brösgener Weg
13. Beschluss zur Ermächtigung des Bürgermeisters zur Auftragsvergabe 
Decklagensanierung 2011
14. Beschluss Fortschreibung ILEK
15. Fortschreibung der Friedhofskonzeption Bannewitz
16. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
17. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Öffentliche Sitzung  
des Technischen Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 5. Juli 2011, um 19.00 Uhr,
im Vereins- und Gemeindesaal Possendorf, Kastanienallee 4 statt.
Öffentlicher Teil
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 07.06.2011
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträgen 
und Befreiungen
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Beschluss des Technischen Ausschusses
der Gemeinde Bannewitz vom 7. Juni 2011 
Beschluss-Nr. 13/11-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von den Festset-
zungen des B-Planes „Am Käferberg“ hinsichtlich Baufeld und Dachnei-
gung zur Errichtung einer Doppelgarage auf den Flurstücken 527 und 528 
Gemarkung Hänichen
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag 
vom 02.05.2011 auf Befreiung von dem lt. B-Plan „Am Käferberg“ fest-
gesetzten Baufeld inform einer Überschreitung von 3 m in südöstlicher 
Richtung sowie von der Dachneigung zur Errichtung einer Doppelgarage 
(6,5 m x 8,5 m) auf den Flurstücken 527 und 528 Gemarkung Hänichen zu. 
Die Zufahrt ist wasserdurchlässig anzulegen.
Die schriftlichen Zustimmungserklärungen der Eigentümer der Flurstücke 








Bekanntmachung des Öffentlich bestellten 
Vermessungsingenieurs  
Dipl.-Ing. (FH) Tilo Naumann
über die öffentliche Ankündigung eines Grenztermins
gemäß § 14 Abs. 4 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des 
Innern zur Durchführung des Sächsischen Vermessungsgesetzes (Durchfüh-
rungsverordnung zum Sächsischen Vermessungsgesetz - DVOSächsVermG) 
vom 01. September 2003 (SächsGVBl. S. 342)
In der Gemeinde Bannewitz, Gemarkung Bannewitz sollen die Grenzen 
des Flurstückes 360, 472 und 473 durch eine Katastervermessung nach 
§ 16 des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes - siehe Auszug - 
bestimmt werden. Die Grenzbestimmung ist ein Verwaltungsverfahren im 
Sinne des Verwaltungsverfahrensgesetzes.
Die Eigentümer, Erbbauberechtigten, Nutzungsberechtigten und Erwerber 
des o. g. Flurstückes sind Beteiligte des Verwaltungsverfahrens. Der Grenz-
termin ist die im § 28 des Verwaltungsverfahrensgesetzes vorgesehene An-
hörung Beteiligter zu den entscheidungserheblichen Tatsachen. Dabei wird 
den Beteiligten der ermittelte Grenzverlauf an Ort und Stelle erläutert und 
vorgewiesen. Im Anschluss erhalten die Beteiligten im Rahmen des § 16 
Abs. 3 des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes Gelegenheit, 
sich zum Grenzverlauf zu äußern.
Anlass der Grenzbestimmung ist eine beantragte Katastervermessung an 
dem/den Flurstück/en 127/10. Mit der Katastervermessung sollen Flur-
stücksgrenzen aus dem Liegenschaftskataster in die Örtlichkeit übertragen 
werden.
Der Grenztermin findet
am Montag, den 04.07.2011 um 10:00 Uhr statt.
Treffpunkt: Bannewitz, Dresdner Landstraße 6
Ich bitte Sie, zum Grenztermin ihren Personalausweis mitzubringen. Sie 
können sich auch durch einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Dieser 
muss seinen Personalausweis und eine von Ihnen unterschriebene schrift-
liche Vollmacht vorlegen.
Ich weise Sie vorsorglich daraufhin, dass auch ohne Ihre Anwesenheit oder 
der Anwesenheit eines von Ihnen Bevollmächtigten Ihre Flurstücksgrenzen 
bestimmt werden können.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern unter der Telefonnummer 03501-4669-0 
oder der E-Mail-Adresse info@vb-naumann.de zur Verfügung.
Pirna, den 01.06.2011
Dipl.-Ing. (FH) Tilo Naumann
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Auszug aus dem
Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegen-
schaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und 
Katastergesetz - SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 




(1) Flurstücksgrenzen werden bestimmt durch Katastervermessungen zur 
erstmaligen Festlegung einer Flurstücksgrenze im Liegenschaftskataster 
(Grenzfeststellung) oder durch Katastervermessungen zur Übertragung ei-
ner im Liegenschaftskataster festgelegten Flurstücksgrenze in die Örtlich-
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keit (Grenzwiederherstellung) oder durch Ergebnisse öffentlich-rechtlicher 
Bodenordnungsverfahren.
(2) Soweit nichts anderes bestimmt ist, werden Katastervermessungen auf 
Antrag vorgenommen. Antragsberechtigt sind Flurstückseigentümer sowie 
Behörden im Rahmen ihrer Aufgaben.
(3) Zur Anhörung der Beteiligten bei einer Grenzbestimmung ist ein Grenz-
termin durchzuführen. 
Den Beteiligten sind Zeitpunkt und Ort rechtzeitig anzukündigen und die für 
die Grenzbestimmung maßgebenden Tatsachen mitzuteilen. Dabei sind sie 
darauf hinzuweisen, dass auch ohne ihre Anwesenheit Grenzen bestimmt 
werden können. 
Über den Grenztermin ist eine Niederschrift zu fertigen. Beteiligter ist auch 
derjenige, dessen Flurstück vom Ergebnis der Grenzbestimmung berührt ist. 
Bei einer Sonderung ist kein Grenztermin erforderlich.
(4) Lässt sich eine Flurstücksgrenze nach dem Liegenschaftskataster nicht 
wiederherstellen, erfolgt die Grenzbestimmung auf der Grundlage ei-
ner Vereinbarung der beteiligten Grundstückseigentümer aufgrund einer 
Grenzverhandlung. 
Die Verhandlung über den Grenzverlauf ist von dem die Katastervermes-
sung durchführenden Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur zu füh-
ren, im Übrigen vom Leiter der zuständigen Vermessungsbehörde oder von 
einem von diesem beauftragten Mitarbeiter der Behörde.
(5) Erfolgt im Fall des Absatzes 4 keine Einigung über den Grenzverlauf mit 
den beteiligten Grundstückseigentümern, ist die Grenze im Liegenschafts-
kataster besonders zu kennzeichnen.
(6) Für das Flurstück, für das eine Katastervermessung und Abmarkung 
beantragt wurde, sind von Amts wegen alle im Liegenschaftskataster zu 
führenden Daten zu erfassen. § 7 bleibt unberührt.
Bekanntmachung des Öffentlich bestellten 
Vermessungsingenieurs  
Dipl.-Ing. (FH) Tilo Naumann
über die Offenlegung von Ergebnissen  
einer Grenzbestimmung und Abmarkung
gemäß § 19 der Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs-
gesetz
In der Gemeinde Bannewitz, Gemarkung Bannewitz wurden an dem Flur-
stück 360, 472 und 473 Flurstücksgrenzen durch eine Katastervermessung 
bestimmt und abgemarkt. Allen betroffenen Eigentümern und Erbbaube-
rechtigten werden die Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmarkung 
durch Offenlegung bekannt gemacht. 
Die Ermächtigung zur Bekanntgabe von Verwaltungsakten auf diesem 
Wege ergibt sich aus § 19 der Verordnung des Sächsischen Staatsministe-
riums des Innern zur Durchführung des Sächsischen Vermessungsgesetzes 
(Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungsgesetz - DVO-
SächsVermG) vom 1. September 2003 (SächsGVBl. S. 342).
Die Ergebnisse liegen in der Zeit vom
24. Juni 2011 bis 25. Juli 2011
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und montags bis donners-
tags von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr sowie nach telefonischer Vereinbarung in 
meinen Geschäftsräumen Schloßpark 13a in 01796 Pirna zur Einsichtnah-
me bereit. Gemäß § 19 Satz 5 DVOSächsVermG gelten die Ergebnisse der 
Grenzbestimmung und Abmarkung ab dem
01. August 2011
als bekannt gegeben.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter der Telefonnummer 0 35 01/46 69 -0 
oder der E-Mail-Adresse info@vb-naumann.de zur Verfügung.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmarkung 
können die betroffenen Eigentümer und Erbbauberechtigten innerhalb eines 
Monats nach dem Wirksamwerden der Bekanntgabe Widerspruch einlegen. 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Öffentlich be-
stellten Vermessungsingenieur Dipl.-Ing. (FH) Tilo Naumann mit Amtssitz 
im Schloßpark 13a in 01796 Pirna einzulegen.
Pirna, den 01. Juni 2011
gez. Dipl.-Ing.(FH) Tilo Naumann
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Das Fundbüro der Gemeindeverwaltung 
Bannewitz informiert
Beschreibung Fundort Fundtag
Schlüsselbund mit 5 Schlüsseln Bushaltestelle Bannewitz,  05.05.2011
und Anhänger „Freiberger“ Höhe McDonald‘s 
 in Richtung Possendorf
Gehört Ihnen einer dieser verlorenen Gegenstände? Dann melden Sie sich 
bitte im Fundbüro der Gemeinde Bannewitz (Rathaus Possendorf, Schul-
straße 6, Tel. 03 52 06/20 4- 22).
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist 
(6 Monate ab Anzeigedatum - § 973 BGB) dem Eigentümer nicht 
wieder zurückgegeben werden, kann der Finder das Eigentum an 
der Sache für sich beanspruchen und vom Fundbüro wieder ab-
holen. Verzichtet der Finder entweder von vorn herein oder durch 
Nichtabholung auf das erworbene Eigentum, geht das Recht auf 
die Gemeinde Bannewitz über (§ 976 BGB). Sofern die Sache noch 
gebrauchsfähig ist, wird sie dann gemäß § 979 BGB versteigert. 




Die Gemeinde Bannewitz verpachtet 2 Gärten in der Gartenanlage „Am 
Sportplatz“ in Bannewitz. 
Größe: je Garten 208 qm - bebaut mit jeweils einer Gartenlaube, welche im 
Eigentum des jetzigen Pächters ist.
Bei Interesse melden Sie sich in der Gemeindeverwaltung Banne-
witz, Possendorf, Schulstraße 6, 
EG Zi. 102 bei Frau Richter oder telefonisch unter 03 52 06/2 04 25; 
E-Mail: rathaus@bannewitz.de.
Vorrang für Fußgänger:  
Abbieger müssen warten
Fahrzeugführer müssen beim Ab-
biegen in eine Querstraße beson-
dere Rücksicht auf Fußgänger neh-
men. 
Darauf weist Frank Weißflog, Fahr-
erlaubnisexperte bei DEKRA Dres-
den hin: „Im Paragraf 9 (3) der 
Straßenverkehrsordnung wird diese 
besondere Rücksicht der Fahrzeug-
führer vorgeschrieben. Wenn nötig, 
müssen Fahrzeuge sogar warten, 
bis die Fußgänger die Straße über-
quert haben.
Der Regelung zufolge muss der 
Fahrzeugführer dem Fußgänger das 
Kreuzen ermöglichen, und zwar un-
abhängig von der Gehrichtung der 
Fußgänger und davon, ob das Fahr-
zeug nach links oder rechts abbiegt. 
Unerheblich ist dabei auch, ob das 
Fahrzeug in eine untergeordnete 
oder übergeordnete Straße einbiegt. 
Ausgenommen sind ampelgeregel-
te Fußgängerfurten. Übrigens, auch 
beim Verlassen des Kreisverkehres 
hat der Fahrzeugführer auf queren-
de Fußgänger zu achten und diesen 
den Vorrang einzuräumen. 
Trotzdem sollten auch die Fuß-
gänger beim Überqueren von Stra-
ßen aufmerksam sein“, rät Frank 
Weißflog von DEKRA. „Defensives 
Verhalten ist sicherer, als auf dem 





Tel.: 03 50 23/6 06 50
Tel.: 03 50 23/5 11 82
Fax: 03 50 23/5 11 81
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DEKRA Dresden: Kinder gezielt auf Fahrradfahren vorbereiten
Radelnde Jungs extrem gefährdet
Rad fahrende Schulkinder sind im 
Straßenverkehr stark gefährdet, 
warnen die Sachverständigen von 
DEKRA Dresden. 
2009 war jedes zweite Kind im Alter 
zwischen 10 und 15 Jahren, das im 
Straßenverkehr verunglückte, mit 
dem Fahrrad unterwegs. „Wir for-
dern Autofahrer deshalb zu beson-
derer Rücksicht auf die jungen Rad-
fahrer auf“, sagt Dr. Jens Walther, 
Leiter der DEKRA Niederlassung 
Dresden. „Genauso wichtig ist aber 
auch, dass Eltern ihre Kinder gezielt 
aufs Fahrradfahren vorbereiten.“
„Kinder sollten erst nach einem 
Fahrradtraining und bestandener 
Radfahrprüfung mit dem Fahrrad in 
die Schule fahren dürfen“, betont 
der Experte. 
„Beim Training lernen Kinder, wie 
sie sich im Straßenverkehr sicher be-
wegen, wie sie die Balance halten, 
Zeichen geben und beim Fahren 
nach hinten schauen, ohne ihre 
Spur zu verlassen.“ Vor allem Jungs 
brauchen eine gute Vorbereitung, 
bevor sie auf zwei Rädern in den 
Straßenverkehr starten. Denn zwei 
Drittel der Kinder unter 15 Jahren, 
die mit dem Fahrrad verunglücken, 
sind Jungen und nur ein Drittel 
Mädchen. 
Bei den tödlichen Unfällen waren 
von den 24 getöteten Radfahrern 
unter 15 Jahren immerhin 22 Jun-
gen (92 Prozent). Als häufigste Feh-
ler nennt die Statistik Benutzen der 
falschen Fahrbahn, Fehler beim Ein-
fahren in den fließenden Verkehr, 
Nichtbeachten der Vorfahrt und zu 
schnelles Fahren.
Die Sachverständigen empfehlen, 
dass Eltern zusammen mit ihren 
Kindern einen sicheren Schulweg 
erkunden und ihn gemeinsam ab-
fahren. 
Denn hier häufen sich die Unfälle 
stark. Vor allem dort, wo der Weg 
den Autoverkehr kreuzt, ist auf rich-
tiges Verhalten und Blickkontakt 
mit Autofahrern zu achten. Kinder 
sollten nach dem Rat von DEKRA 
Dresden grundsätzlich einen Fahr-
radhelm tragen. Die Erwachsenen 
können hier ein gutes Vorbild sein. 
Wichtig ist auch ein regelmäßiger 
Fahrradsicherheitscheck; vor allem 
die Bremsen und die Beleuchtungs-
anlage müssen funktionieren. 
„Erinnern Sie Ihre Kinder auch da-
ran: Bei Lastwagen und Bussen 
heißt es Abstand halten. Kinder dür-
fen sich niemals direkt neben oder 
hinter dem Fahrzeug aufhalten“, 
warnt Dr. Jens Walther. 
„Da in diesen Bereichen die Sicht 
des Fahrers häufig eingeschränkt 




Im Jahr 2009 verunglückten 
nach Zahlen des Statistischen 
Bundesamtes insgesamt 11.068 
Kinder unter 15 Jahren als Fah-
rer und Mitfahrer von Fahrrä-
dern, 24 Kinder erlitten töd-
liche Verletzungen. Das ist ein 
Kind mehr als im Jahr 2008. 
Betroffen waren 22 Jungen 
(92 Prozent) und 2 Mädchen. 
Zwei Drittel der Verunglückten 
waren Jungen (7.311 oder 66 
Prozent), ein Drittel Mädchen 
(3.755 oder 34 Prozent). Die 
meisten Kinder, die mit dem 
Fahrrad verunglückten, gehö-
ren der Altersgruppe der 10- bis 
15-Jährigen an: 8.242 oder 74 
Prozent, bei den Getöteten sind 
es 79 Prozent (19). Von den 
Kindern unter 15 Jahren, die 
im Straßenverkehr insgesamt 
zu Schaden kamen, waren 36 
Prozent mit dem Fahrrad unter-
wegs. Von den insgesamt 90 im 
Straßenverkehr getöteten Kin-
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Glückwünsche





Frau Liesbeth Jähnichen am 17.06.  zum 96. Geburtstag
Herrn Hans-Günther Schmidt am 17.06.  zum 89. Geburtstag
Frau Christa Rudloff am 18.06.  zum 89. Geburtstag
Herrn Heinz Unger  am 20.06.  zum 89. Geburtstag
Herrn Günter Sohrmann  am 20.06.  zum 81. Geburtstag
Herrn Heinz Lachmann  am 23.06.  zum 83. Geburtstag
Herrn Alfred Böhmert  am 24.06.  zum 87. Geburtstag
Herrn Christian Führlich  am 25.06.  zum 90. Geburtstag
Frau Hildegard Mußbach   am 25.06.  zum 81. Geburtstag
Frau Annelies Hauptmann   am 27.06.  zum 83. Geburtstag
Frau Sonnja Warmuth  am 28.06.  zum 75. Geburtstag
Frau Helga Winkler   am 01.07.  zum 87. Geburtstag
Frau Ilse Fiedler   am 02.07.  zum 91. Geburtstag
Frau Brunhilde Lorenz   am 02.07.  zum 85. Geburtstag
Frau Elsa Jätzelt am 04.07.  zum 85. Geburtstag
Frau Christa Grimmer   am 08.07.  zum 82. Geburtstag
Herrn Wolfgang Stadler   am 10.07.  zum 80. Geburtstag
Frau Linda Gellrich   am 11.07.  zum 89. Geburtstag
Frau Ursula Suschke   am 12.07.  zum 85. Geburtstag
Frau Liane Schmidt   am 13.07.  zum 84. Geburtstag
Herrn Klaus-Dieter Geyer   am 13.07.  zum 80. Geburtstag
Frau Gertrud Siegert  am 14.07.  zum 90. Geburtstag
Frau Ursula Neuling  am 14.07.  zum 81. Geburtstag
 
In Boderitz
Herrn Joachim Winkler  am 17.06.  zum 83. Geburtstag
 
In Börnchen
Frau Inge Kühnert  am 12.07.  zum 75. Geburtstag
 
In Cunnersdorf
Herrn Siegfried Berthold  am 28.06.  zum 84. Geburtstag
Frau Helga Hardtke  am 04.07.  zum 81. Geburtstag
 
In Goppeln
Frau Edith Drope  am 17.06.  zum 92. Geburtstag
Frau Gertrud Neugebauer  am 21.06.  zum 80. Geburtstag
Frau Sigrid Brückner   am 24.06.  zum 83. Geburtstag
Frau Ilse Winkler  am 03.07.  zum 94. Geburtstag
Frau Eva Leopold  am 04.07.  zum 81. Geburtstag
Frau Christa Schuch  am 06.07.  zum 83. Geburtstag
Frau Elfriede Hartig  am 07.07.  zum 96. Geburtstag
Herrn Gerhard Neugebauer  am 08.07.  zum 85. Geburtstag
Frau Maria Volkmer  am 09.07.  zum 89. Geburtstag
Frau Anne Traute Möller  am 09.07.  zum 85. Geburtstag
Frau Liesbeth Klaus  am 09.07.  zum 81. Geburtstag
Frau Johanna Sacher  am 10.07.  zum 83. Geburtstag
Frau Erna Baumann  am 13.07.  zum 86. Geburtstag
 
In Hänichen 
Herrn Karlheinz Scholz  am 02.07.  zum 88. Geburtstag
 
In Possendorf 
Frau Flora Renner  am 21.06. zum 95. Geburtstag
Frau Elsbeth Geißler  am 23.06.  zum 87. Geburtstag
Frau Maria Büttner am 26.06.  zum 84. Geburtstag
Herrn Herbert Sprungk  am 26.06.  zum 82. Geburtstag
Herrn Erhard Jewski am 29.06.  zum 75. Geburtstag
Frau Marianne Stettin  am 02.07.  zum 86. Geburtstag
Frau Lotte Jähne  am 05.07.  zum 85. Geburtstag
 
In Rippien 
Frau Christine Krug  am 19.06.  zum 87. Geburtstag
Herrn Erich Käthner  am 10.07.  zum 87. Geburtstag
Frau Elfriede Lamprecht  am 12.07.  zum 90. Geburtstag
 
In Welschhufe 
Frau Charlotte Bretschneider  am 22.06.  zum 88. Geburtstag
 
In Wilmsdorf 
Herrn Edgar Ullrich am 20.06.  zum 80. Geburtstag
Frau Erna Hahn am 30.06.  zum 89. Geburtstag
Herrn Ottfried Scheinert  am 12.07.  zum 84. Geburtstag
Frau Isolde Scheinert  am 14.07.  zum 75. Geburtstag
Alles Gute zur Goldenen Hochzeit am 24. Juni
wünschen wir Annemarie & Horst Bennack
aus Bannewitz
Alles Gute zur Goldenen Hochzeit am 1. Juli
wünschen wir Anita & Dr. Ulrich Voigt 
aus Bannewitz
Alles Gute zur Diamantenen Hochzeit am 7. Juli
wünschen wir Elli & Günter Zieschang
aus Börnchen
Alles Gute zur Diamantenen Hochzeit am 28. Juli
wünschen wir Christa & Horst Felchner 
aus Bannewitz
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Unsere Kleinen ganz groß
725 Jahre  
Possendorf
Ein stehender Festumzug - am An-
fang waren wir skeptisch und von 
dieser Idee nicht so überzeugt, aber 
jetzt können wir sagen, es war eine 
tolle Lösung für unseren Ort. 
Mit viel Engagement und Liebe zum 
Detail bereiteten alle Beteiligten 
das Fest vor und ich glaube, wer 
sich Zeit für einen Rundgang nahm, 
konnte das bei jeder Station spüren. 
Das Organisationsteam hat eine 
großartige Arbeit geleistet!
Ich möchte hiermit die Gelegenheit 
nutzen, mich als Schulleiterin der 
Grundschule Possendorf beim El-
ternrat, den Lehrern, Erziehern und 
allen Eltern zu bedanken, die uns 




Vor fast vier Jahren wurden wir in 
Possendorf eingeschult. Damals 
überlegten sich unsere Eltern, wie 
sie die Kosten für Klassenveranstal-
tungen und Wandertage möglichst 
gering halten können. Die Idee zum 
Sammeln von Altpapier fanden viele 
sehr gut.
Unsere Elternvertreterinnen, Frau 
Bürger und Frau Wenzel, organi-
sierten das Aufstellen eines Con-
tainers am Landhandel in Hänichen 
mit freundlicher Unterstützung von 
Herrn Schulze. 
Er übernahm auch die Abrechnung. 
Die Mühe hat sich sehr gelohnt und 
so kamen im Laufe unserer Grund-
schulzeit mehrere hundert Euro zu-
sammen.
Herrn Schulze sowie allen, die uns 
beim Papiersammeln fleißig halfen, 
möchten wir deshalb herzlich dan-
ken. 
Cindy Glöß im Namen 
der Klasse 4b
Grundschule Possendorf 
Sport - Spiel - Spaß am Kindertag in Possendorf
Gemeinsam bereiteten Lehrer und 
Erzieher für die Grundschüler den 
Kindertag vor. Den hatten sie 
sich wirklich verdient, denn zum 
725-jährigen Ortsjubiläum zeigten 
sie gemeinsam mit ihren Lehrern 
und Erziehern ihr Können und prä-
sentierten zwei Tage lang hervorra-
gende Unterrichtsergebnisse.
Gemeinsam starteten wir in die-
sen Tag mit dem Titelsong der 
Zirkusprojektwoche. Viele lustige 
Sportspiele waren im Angebot und 
fanden reges Interesse, denn jeder 
konnte sich nach Lust und Laune 
selbstständig die Stationen aussu-
chen. So stellten viele Jungen und auch 
Mädchen ihre Treffsicherheit beim 
Fußball-Hacken-Zielschuss unter 
Beweis. Außerdem gab es ein Flie-
senwettrutschen, einen Elefanten-
fußhindernislauf, Ballpusten, Medi-
zinballkegeln und vieles mehr. Jeder 
kleine Sieg wurde mit einer Süßigkeit 
belohnt. Ein Kindertag ohne Überra-
schung würde natürlich nur halb so 
viel Spaß machen, deshalb dachten 
sich die Organisatoren noch etwas 
aus - frische Waffeln und Eis. Das 
war natürlich sooo lecker.
Besonders möchten wir uns beim 
Ortschaftsrat Rippien und Mobau 
Müller für die finanzielle Unterstüt-
zung bedanken.
Grundschule und Hort 
Possendorf
Nachlese zur 725-Jahr-Feier von Possendorf
Aus einem Schüleraufsatz der vierten Klassen zum Thema „Am Tag danach“
Montag früh klingelte mein We-
cker und ich fühlte mich sehr müde, 
wusste aber, dass ein aufregendes 
Wochenende hinter mir lag.
Mit meiner Schulklasse ging ich an 
diesem Morgen in der ersten Schul-
stunde eine Runde durch unser 
Dorf. Wir machten oft Pause und 
hörten uns die verschiedensten Er-
lebnisse an.
Mein Stand war tags zuvor gefüllt 
mit vielen Leckereien. Wir hatten 
Waffeln gebacken, Fruchtspieße 
angeboten und kalte Getränke ge-
reicht. Jetzt stand dort nur noch ein 
leeres Gerüst.
Gegenüber von unserem Hof war 
schon das erste Plakat vom Schüt-
zenkönig ausgestellt.
Wo gestern noch geschminkt, ge-
bastelt und getöpfert wurde, war 
heute alles wie weggeblasen. Kurz 
gesagt, das Dorf war wie immer, 
nur noch die Fähnchen hingen und 
die lustigen Puppen saßen vor den 
Häusern. Mir hat das Fest sehr ge-
fallen, alle haben sich große Mühe 
gegeben und die Show am Sonn-
tagabend war auch gut gelungen. 
Das Feuerwerk betrachtete ich von 
meinem Zimmerfenster aus. Das 
war ein toller Abschluss!
Danke sagt eure Paula im Na-
men ihrer Klasse 4a aus Possen-
dorf!
6, 7, 8, 9, 10 - Zahlenschule auf Wiedersehen
Die Vorschulkinder präsentieren stolz ihre Urkunden
Jeden Mittwoch trafen sich unsere 
Vorschulkinder, um gemeinsam das 
Zahlenland zu entdecken.
Doch um in das Zahlenland zu 
kommen, mussten die Kinder eine 
weite Reise über den Zahlenweg in 
das Zahlendorf unternehmen. Dort 
wartete schon der Zahlenwächter, 
der genau aufpasste, wer in das 
Zahlenland darf: „Ich lasse nur ins 
Zahlenland, wer mit der Zahl ist 
eng verwandt!“ Die Kinder muss-
ten sich nun etwas Passendes zu 
einer bestimmten Zahl ausdenken 
um hinein gehen zu können. Doch 
im Zahlenland war der Zahlenteufel 
los. Alle Zahlen wurden durchein-
ander gebracht. Die Kinder hatten 
ganz schön zu tun, um alles wieder 
an Ort und Stelle zu bringen.
Als die Kinder in allen Zahlenlän-
dern waren, den Fehlerteufel ver-
scheucht und alles wieder in Ord-
nung gebracht hatten, wurden die 
Eltern eingeladen, um gemeinsam 
dieses Projekt zu beenden.
Ziel der „Entdeckung im Zahlen-
land“ ist es, die Kinder in die Welt 
der Mathematik einzuführen, dabei 
fachübergreifende Zusammenhän-
ge herzustellen und allgemeine Fä-
higkeiten zu fördern. Es soll eine Ba-
sis geschaffen werden, auf der sich 
die unterschiedlichen Begabungen 
der Kinder entfalten können.
Die Vorschulkinder des Kinder-
garten Possendorfs und Erziehe-
rin Sarah Günzel
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Kindertagsausflug
Die SG Empor Possendorf lädt ein -  
Vereinsfest 2011
Sportstätte „Poisenblick“ in Hänichen:
Sonnabend, 18. Juni 
  9.00 Uhr Fußballturniere der G-, F- und E-Jugend
13.15 Uhr Freundschaftsspiel: C-Jugend – 
 ESV Dresden
15.00 Uhr Punktspiel: Possendorf I. – Sebnitz
17.00 Uhr Kleinfeld-Fußball-Blitzturnier
20.00 Uhr Sommernachtsball in der Turnhalle 
 Für gute Unterhaltung sorgen die Musikbox und Showein-
lagen.
 Auch „Nicht-Sportler“ sind herzlich eingeladen!
Sonntag, 19. Juni 
10.00 Uhr Freundschaftsspiel: D-Jugend – FSV Dippoldiswalde
11.30 Uhr Fußball: Sponsorenauswahl – Empor-All-Star-Team
13.00 Uhr Punktspiel: Possendorf II. - Hermsdorf 
15.00 Uhr Freundschaftsspiel: Freizeit-Alte Herren – Dohna
Für die gastronomische Betreuung wird dank der bewährten Unterstützung 
vieler Helfer bestens gesorgt.
 
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher!
Anlässlich des Kindertages am 
01.06.2011 sind wir zur Cunners-
dorfer Feuerwehr gewandert.
Leider wurden wir vom Regen 
überrascht. Jedoch ließen wir uns 
die Laune nicht verderben, da Herr 
May und Herr Schumann uns fröh-
lich empfangen haben. Sie erklärten 
uns viel über den Beruf des Feu-
erwehrmannes. Unsere Klassen-
lehrerin Frau Schulze durfte in die 
komplette Ausrüstung eines Feuer-
wehrmannes schlüpfen. 30 kg mehr 
fühlten sich ganz schön schwer an. 
Auch im Feuerwehrauto konnten 
wir Platz nehmen. Zum Abschluss 
gab es dann noch ein leckeres Eis. 
Bei diesem Ausflug hatten alle viel 
Spaß. Die Mitarbeiter der Cunners-
dorfer Feuerwehr haben sich große 
Mühe gegeben, diesen Tag für uns 
so interessant zu gestalten.
Dafür möchte sich die Klasse 2b 
herzlich bedanken. 
Lara Griepentrog aus der Klasse 
2b der GS Bannewitz
Was war da nicht alles los?
Am 30.05.2011 feierten Angelas 
Zwerge aus Possendorf und Elkes 
Rippiener Schlawiner gemeinsam 
auf der Wiese vom Bauer Karl Lohse 
den Kindertag. Bei strahlendem 
Sonnenschein gab es für die Tages-
kinder viel zu entdecken. Zwei schö-
ne Pferde, die neugierig auf die Kin-
der waren, kleine Krabbelkäfer auf 
der Wiese und Bäumstämme auf 
denen sich wunderbar hopsen ließ. 
Nach einem reichhaltigen Picknick 
mit Obst und Würstchen, folgte eine 
große Luftballon-Kissenschlacht. 
Bei einen Bobby Car Rennen fuhren 
die „Zwerge“ und die „Schlawiner“ 
um die Wette. Mit Liedern und Tän-
zen endete ein toller Vormittag, der 
allen großen Spaß bereitet hat.
Die Kinder und die Tagesmuttis 
Angela Frenzel und Elke Ehring be-
danken sich ganz herzlich bei Herrn 
Lohse für die Unterstützung.
Fußballpokalendspiele Nachwuchs 
SV Bannewitz
Zur Krönung einer sehr erfolg-
reichen Saison erreichten zwei 
Jugendmannschaften des SV 
Bannewitz die Endspiele im 
Kreispokal.
Am 18. Juni spielen die E-Junioren 
das Pokalendspiel gegen die SG 
Kesselsdorf  um 9:30 Uhr auf 
dem Rasenplatz des SV Chemie 
Dohna.
Das Spiel der C-Junioren ge-
gen den Hainsberger SV findet 
am 25.06. um 13.30 Uhr auf 
dem Rasenplatz des SV Pirna-
Süd statt.
Wir freuen uns auf eine große 
Unterstützung unserer Mann-
schaften und die Abteilung 
Fußball des SV Bannewitz 
wünscht ihren viel Erfolg.
Information ist unser Geschäft
Unsere Amtsblätter
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Familienbande kontra Turnier-Neuling
Auf den Spuren  
Alexander des Großen
Bestes Volleyballwetter lud am 28. 
Mai 23 Mannschaften zum traditi-
onellen Turnier um den Pokal des 
Bürgermeisters ein. Die 24. Mann-
schaft hatte wegen Ausfällen noch 
absagt, doch das brachte für den 
Ablauf kaum Schwierigkeiten. Be-
sonders gefreut haben wir uns über 
einige Turnierneulinge, die noch für 
einiges Aufsehen sorgen sollten. 
Auf den sechs bestens präparierten 
Spielfeldern kämpften sich die ein-
zelnen Teams fair durch die einzel-
nen Runden. 
Zwischendurch gab es die wohl-
verdiente Stärkung am Versor-
gungsstand unseres Sportcasinos. 
Schließlich ging es gegen 16 Uhr ins 
heiß umkämpfte Finale. In diesem 
standen sich die „Punktehascher“, 
eine Mannschaft aus Dresden, die 
erstmals bei unserem Turnier war, 
und die 1. Mannschaft des Quer-
weg 4 aus Hänichen gegenüber. 
Diese setzte sich wieder einmal 
aus den „Vater-Kind-Gespannen“ 
Jäpelt, Melzer und Zorn zusammen. 
Mit den Punktehaschern hatte wohl 
kaum einer als Finalteam gerech-
net, doch schnell zeigte sich, wie-
so sie in dieses kamen. Souverän 
begannen sie sowohl den ersten 
als auch den zweiten Spielsatz, ein 
lautstarker Anhang tat sein Übriges. 
Doch der Pokalverteidiger kämpfte 
bravourös, insbesondere Sarah - die 
einzige Frau – wuchs mehrmals 
über sich hinaus. So blieb nach zwei 
Gewinnsätzen der Pokal wieder im 
Dorf und die Querwegler strahlten 
bei der Siegerehrung durch Bür-
germeister Christoph Fröse mit der 
Sonne um die Wette. Aber auch die 
Punktehascher freuten sich über ih-
ren Erfolg und möchten im nächsten 
Jahr wiederkommen.
Die Platzierungen:
  1. Querweg 4 I. 13. Ikarus Freital
  2. Punktehascher 14. Wolf Friends
  3. Boderitz-Mix 15. DSV 1953
  4. SV Heynitz 16. Datschballer I.
  5. Nossen-Mix 17. Turner
  6. Junge Gemeinde 18. Datschballer II. 
  7. PVC 19. Querweg 4 II.
  8. Wostrahoppers 20. Familiensport Possendorf
  9. SG Aufbau Dresden-Mitte 21. Schmedderlinge II.
10. Schmedderlinge I. 22. Montagsspieler SV Bannewitz
11. Vitzthum-Gymnasium 23. Jugendclub Possendorf
12. ASV Dresden-West
Wir bedanken uns ganz herzlich bei unserer Abteilung Volleyball und allen 
Helfern für die Organisation des Turniers, ebenso Simone Mecke und ihrem 
Team für die gute Versorgung. 
Die Startgebühr betrug in diesem Jahr 20 statt 10 € trotzdem gab es wieder 
die rege Beteiligung, die Hälfte des Betrages steuern die Volleyballer zur 
Finanzierung unseres Multifunktionsgebäudes bei, auch dafür herzlichen 
Dank.
Vorstand der SG Empor Possendorf 
Am 8. Juli laden Aspasia & Friends 
wieder zu einem orientalischen 
Abend unter dem Titel „Auf den 
Spuren Alexanders des Großen“ in 
die Eutschützer Mühle zu Banne-
witz. 
Die Veranstaltung beginnt 19.30 
Uhr, Einlass ist ab 18.30 Uhr.
Neben orientalischen Tänzen mit 
Aspasia & Ensemble, Una, Naytiri 
und Dana Saida sowie abenteu-
erlichen Geschichten harren viele 
Überraschungen Ihrer und stimmen 
Liebes Fräulein auf die Frauenfuß-
ball-WM ein. Die Tänzerinnen der 
Kurse des Orientalischen Bauch-
tanzes im Musikverein Bannewitz, 
die von Aspaia geleitet werden, 
gestalten den Eröffnungstanz des 
Abends.
Karten können unter info@aspasias-
bauch.de oder 0 15 20/9 03 43 60 
erworben werden
Kreis-Kinder- und Jugendspiele  
im Tischtennis
Am 04.06.2011 fanden die Kreis-
Kinder- und Jugendspiele im Tisch-
tennis der Altersklassen U11 und 
U15 statt. Bannewitz startete mit 
fünf Spielern. In der Altersklasse 
U15 starteten Sophia Neumann und 
Oliver Knauthe. Sophia erspielte 
sich im Einzel den zweiten Platz. Im 
Doppel erreichte sie mit ihrer Part-
nerin Hubald (TSV Graupa) sogar 
Gold.
Oliver überstand die Vorrunde lei-
der nicht, und im Doppel ist er mit 
seinem Partner ebenfalls bereits in 
der ersten Runde gescheitert.
In der Altersklasse U11 starteten 
Cornelius Kirschner, Johannes Horn 
und Markus Jähring. Cornelius und 
Johannes erreichten die Finalrunde 
im Einzel. Cornelius wurde am Ende 
Vierter und Johannes Achter. Im 
Doppel kamen Johannes und Cor-
nelius auf den dritten Platz.
Mit den erreichten Platzierungen 
kann die Abteilung Tischtennis zu-
frieden sein, allerdings zeigen sie 
auch, dass noch mehr möglich ist.
Die Abteilung Tischtennis des SV 
Bannewitz sucht begeisterte Tisch-
tennisspieler von 8 Jahren aufwärts 
bis hin zu Erwachsenen.
Trainingszeiten:
Mo.  ab 18:30 Uhr Erwachsene
Mi.  ab 17:00 Uhr Nachwuchs
Mi.  ab 18:30 Uhr Erwachsene














12/2011 Bannewitzer AmtsblattSeite 11
Neues von der Musik-, Tanz - und  
Kunstschule Bannewitz (MTK)
Kirchtagsfahne wehte auch in Bannewitz
Arigatou! MTK unterstützt japa-
nische Grundschule mit Benefiz-
veranstaltung 
Am 29.05.2011 fand im Tanzsaal 
der Musik-, Tanz- und Kunstschule 
Bannewitz e. V. (MTK) ein Benefiz-
konzert für Japan statt. Es war eine 
spontane Idee der Geschäftsleiterin, 
Frau Irmela Werner, dieses Benefiz-
konzert zu veranstalten und somit 
ein Zeichen der Verbundenheit mit 
den Menschen im Katastrophenge-
biet zu setzen. Das Konzert, welches 
von den Lehrern, den Freunden der 
Schule und von Schülern mitge-
staltet wurde, war ein buntes und 
abwechslungsreiches Programm 
durch die Musikgeschichte. 
Im zweiten Teil wurden Kunst-Spen-
den von Bannewitzer Künstlern ver-
steigert. Schnell fand fast jeder sein 
„Lieblingsbild“ und bot fleißig mit. 
Am Ende der Versteigerung konnten 
wir mit den Spenden des Konzertes 
zusammen eine stolze Summe von 
600 Euro zählen. Mit diesem Geld 
werden wir kleine Geigen kaufen 
und an eine Grundschule schicken, 
die in Kashima, in der Präfektur Mi-
yagi, liegt. 
Diese Grundschule steht wenige 
Meter vom Hafen entfernt, und 
wurde beim Tsunami am 11. März 
2011 stark beschädigt. Die Musik-
lehrerin dieser Schule schrieb mir, 
dass sie an dieser Schule ab der 
4.Klasse Geige unterrichten und 
dringend kleine Geigen benötigt 
werden. 
Dankeschön-arigatou- an all dieje-
nigen, die an diesem Nachmittag 
musikalisch aufgetreten sind. Jan 
und Silke Rudl, Kristin Unglaube, 
Susanne Klawitter, Leontine Blü-
mel, Marlene Riedel, Ferdinand 
Brumm, Friedrich und Heinrich 
Grattenthaler, Jana Köbsch, Mar-
garet Knoblich, Kathrin Enzmann, 
Kerstin Doelle und Min Young Roh. 
Arigatou auch an die Künstler, die 
mit ihren Kunstspenden eine Ver-
steigerung ermöglicht haben: Ro-
semarie Räuber, Gabriele Stejke, 
Gudrun Sochorik, Olaf Stoy, Dr. 
Kapinos und Matthias Jackisch. 
Und ein letztes arigatou an Herrn 
Bürgermeister Christoph Fröse, der 
dankenswerterweise die Versteige-
rung übernommen hatte. 
Viola Sumire Wallbrecht, Violin-
lehrerin der Musik-, Tanz- und 
Kunstschule Bannewitz
Sommerserenade - Konzert der 
Gesangsklasse von Kerstin Do-
elle am 18.06. um 19 Uhr
Zum dritten Mal wolllen wir Sie 
zum Sommerbeginn mit Melodien 
verzaubern und auf eine musika-
lische Reise entführen. Ob Mozart, 
Charlie Chaplin , Franz Schubert 
oder Christina Aguliera, Phil Col-
lins ...von Klassik bis Rock /Pop, ein 
bunte Pallette. Erleben Sie Thomas 
Klups, Dietrich Rose, Theres Jurenz, 
den jungen Liedermacher Thomas 
Klups, Laura Fiezke und Ricarda 
Erbe - die nun schon zum „Inven-
tar“ gehören und erfreuen Sie sich 
an unseren Sängern, die sich „ neu“ 
in der Öffentlichkeit präsentieren. 
Begleitet werden unsere Gesangs-
solisten von Kathrin Enzmann und 
Jana Köbsch am Flügel. Genießen 
Sie gemeinsam mit uns einen schö-
nen Abend! 
Kerstin Doelle
Bürgermeister Christoph Fröse versteigerte Kunstwerke Bannewit-
zer Künstler 
Vom 1. bis 5. Juni fand in Dresden 
ein erlebnisreicher Kirchentag statt. 
Auch wir konnten in unserer Ge-
meinde einen kleinen Beitrag zum 
Gelingen leisten. Eine Vielzahl der 
über 120.000 ständigen Teilneh-
mer war in Gemeinschaftsquartie-
ren untergebracht, 70 von ihnen 
in unserer Bannewitzer Schule. Sie 
kamen gleichermaßen aus Ost und 
West, so aus Sachsen-Anhalt oder 
Mecklenburg-Vorpommern, aus 
dem Rheinland oder Bayern. Sechs 
Unterrichtsräume der Mittelschu-
le standen für die Übernachtung 
zur Verfügung, hinzu kamen der 
Speiseraum und die Küche für die 
Frühstücksversorgung und die Sa-
nitärräume in der Turnhalle. Feder-
führend für die Quartierbetreuung 
war die Bannewitzer Kirchgemein-
de. Hier gab es von Beginn an ein 
gutes Miteinander von Quartier-
meister, Hausmeister, Schulleitung 
und Gemeindeverwaltung. Alles 
war bestens vorbereitet, auch wenn 
bei solchen Vorhaben doch immer 
wieder etwas Skepsis dabei ist. 
Aber diese war völlig unbegrün-
det. Unsere Gäste verhielten sich 
tadellos, von der Abfalltrennung 
bis zum Zimmereinräumen, alles 
klappte bestens. Die freundlichen 
Dankesworte in den einzelnen Räu-
men brachten zum Ausdruck, dass 
sich alle wohlgefühlt haben. Durch 
die Gemeindeverwaltung wurde für 
jeden Teilnehmer eine Festschrift 
unserer Ortsjubiläen als kleine Erin-
nerung übergeben.
Wir bedanken uns bei allen, die an 
der Quartieraktion beteiligt waren, 
insbesondere Quartiermeister Ul-





Am Abend der Begegnung zum Kirchentag am 01.06. traten auch die 
Spoons, eine Schülerband aus Possendorf und Umgebung am Terras-
senufer in Dresden auf. Sowohl mit allseits bekannten Musiktiteln aus 
Rock und Pop, als auch mit eigenen Songs erfreuten sie zwei Stunden 
lang die Besucher und leisteten ihren Beitrag im Auftrag der Kirchen 
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725 Jahre Goppeln - ein Fest der Freude
Über ein Jahr musste die Spannung 
bei allen Beteiligten gehalten wer-
den, um das Fest zu einem Erfolg 
werden zu lassen. Unser Vorberei-
tungsteam war klein. Von Anfang 
war klar, dass nur das aus eigener 
Kraft Machbare angegangen wer-
den sollte. Auch die Kulisse für das 
Fest, der Dorfkern und der Geber-
grund, bestimmten schnell unsere 
Aktivitäten. 
Immer wieder stand die Frage im 
Raum: “Wird das Fest von unseren 
Bürgern angenommen?“
Die Pessimisten konnten uns nicht 
beeinflussen. So nahm das Pro-
gramm Gestalt an. Schwerpunkte 
waren historisches Wissen zur Ge-
schichte zu vermitteln, die Aktivi-
täten der Vereine zu präsentieren, 
auch sollten nicht nur unseren zahl-
reichen Kindern bleibende Erinne-
rungen mitgegeben werden, also 
es galt ein ortstypisches Fest zu 
gestalten.
Die Freiwillige Feuerwehr Gop-
peln-Hänichen, der Lockwitzer 
Hundesportverein, der Goppelner 
Schützen- und Karnevalsverein, der 
Goppelner Reitverein, kleine und 
große Künstler aus der Gemeinde, 
unsere Schwestern vom Kloster, 
Oldtimerfreunde von Traktoren, die 
Betreiber des Gasthofes. Mitglieder 
des sächsischen Heimatvereins und 
Bürger des Dorfes haben dieses Fest 
mit viel Freude gestaltet.
Was hilft alles Engagement, wenn 
bei einer solchen Freilichtveran-
staltung das Wetter nicht stimmt. 
Das Glück des Tüchtigen hatten wir 
schon, das Wetter hat fast die ganze 
Zeit mitgespielt.
Bei der Eröffnung am Freitag im 
Gasthof Goppeln war die Besucher-
resonanz schon groß.
Am Sonnabend wurde noch bis 
10:00 Uhr gewerkelt. Irgendwie wa-
ren die Besucher auf einmal da. Ein 
ständiger Strom zwischen Dorfstra-
ße und Festplatz entstand. Mit Freu-
de und Spaß wurden die Feuerwehr- 
und Traktorrundfahrten genutzt. 
Goppeln ein Malerdorf - so präsen-
tierte sich der Jubilar aus der Ferne.
Die Besucher kommunizierten mit 
den Programmgestaltern. 
Man suchte mit den Kindern nicht 
nur das Erlebnis bei den Alpakas, 
den Hundesportvorführungen, den 
Indianern, beim Bogenschießen, 
den Hilkopterfliegern, den Vorfüh-
rungen der Feuerwehr, dem Reittur-
nier oder am Sportmobil, sondern 
auch bei anderen verschiedenen Un-
terhaltungsvorführungen und Aus-
stellungen und vielem mehr.
Selbst der Bürgermeister lies es sich 
nicht nehmen, beim Fest u. a. mit 
den Traktorenfreunden zu fachsim-
peln und sogar die Festrundfahrt 
mit einen Famulus zu begleiten.
Auch wenn der am Abend mit vie-
len Besuchern durchgeführte Lam-
pionumzug mit dem Mädchenspiel-
mannszug verregnet wurde, war 
auch das ein Erlebnis, das wir ohne 
Regen gerne wiederholen wollen. 
Ebenso das ausgefallene Lagerfeuer.
Es war nicht nur ein Fest der Gop-
pelner, viele Besucher kamen aus 
Dresden und von unseren Gemein-
deorten Gaustritz, Golberode, Ban-
newitz und Possendorf.
„Wo Dein Schatz ist, da wird 
auch dein Herz sein“ war das 
Thema des ökumenischen Gottes-
dienstes in der Klosterkirche.
Ein Herz für das Fest hatten alle 
Organisatoren und Sponsoren und 
unsere Besucher. 
Dafür nochmals an Alle ein herz-
liches Dankeschön. 
Wir wollen das nächste Fest, wenn 
auch vielleicht in kleinerem Rah-
men, nicht erst in 25 Jahren statt-
finden lassen. 




Der Mai hatte es in diesem Jahr in 
sich. Drei Wochen lang wurden die 
Ortsteiljubiläen gefeiert. 
Aus diesem Anlass organisierte 
der Gewerbeverein am 7. und 8. 
Mai eine  Messe „Handwerk und 
Gewerbe - gestern und heute“. 
60 Unternehmen präsentierten sich 
an der August-Bebel-Straße und im 
Hof der ehemaligen Hutfabrik. Alle 
Beteiligten hatten sich eine Menge 
einfallen lassen, angefangen von 
der Kostümierung bis hin zu histo-
rischen Dokumenten. 
Umrahmt wurde das ganze Pro-
gramm durch die Power-Disko. Die 
Zwillinge Uwe und Eric führten per-
fekt durch die zwei Tage: sie mo-
derierten, interviewten, gestalteten 
Kinderprogramme und sorgten für 
die entsprechende stimmungsvolle 
Musik.
Bei OBI Bannewitz war großer An-
drang bei den Frühjahrsblumen, 
die Bannewitzer Mitarbeiter der 
Ostsächsischen Sparkasse konnten 
ihre Kundenbetreuung mal anders 
gestalten, Dr. Sven Lehmann prä-
sentierte seine Druck- und Werbeer-
zeugnisse, die mobilplus-GmbH 
präsentierte sich mit ihrer gesamten 
Palette der modernen Kommuni-
kationstechnik, Kosmetikangebote 
gab es bei Birgit Müller und Rita 
Weichold. Rechtsanwälte, Versiche-
rungsmakler und Finanzdienstlei-
ster erteilten Auskünfte und gaben 
Einblick in die DDR-Geschichte auf 
ihrem Gebiet. Zahnarzt Dr. Spor-
beck hatte sogar ein kleines Muse-
um mitgebracht und bot gesundes 
Ketchup zur Verkostung an. Fleißig 
war die Physiotherapie Mai. Hier 
ließ sich manch einer regelrecht 
durchkneten.
Marktstände an der Straße wur-
den gestaltet mit Schuhen und 
modischen Accessoires von der als 
Marketenderin verkleideten Monika 
Henschel, Antikschmuck und Tex-
tilem von „Bindibas“, Wissenstests 
gab es beim Minilernkreis Brunn, 
Steckenpferdrennen u. tausend 
Dinge bei der Fundgrube Fichtner, 
Gabriele Richter bot als Kräuter-
frau gesunde Tees und Literatur 
zum Thema. Die Regionalgruppe 
„Goldene Höhe“ gab u. a. Aus-
kunft über die Ortsgeschichte und 
die Landschaftspflege in und um 
Bannewitz. Annette Pohlenz zeigte 
das Buchbinden von gestern und 
heute. Sportlich ging es zu auf der 
mobilen Kegelbahn im kleinen Park, 
Photographie Andrea Krüger zückte 
pausenlos ihre Fotoapparate.
Beim Vermessungsbüro Kraft 
konnten Entfernungen geschätzt 
werden, und so mancher war über-
rascht von dem Ergebnis. Was al-
les aus Sandstein entstehen kann, 
zeigte Jürgen Kusche. 
Beim Architekturbüro und Mobau 
Müller konnte man sich zum Thema 
Bauen informieren.
Wer die Fahrschule schon lange 
hinter sich hatte, konnte bei Zirnis 
Fahrschule testen, ob er noch alle 
Verkehrsregeln beherrscht. Auch 
war viel zu sehen aus der Fahrschul-
Geschichte. Von der Autobranche 
waren Reifen-Glau, Autohaus God-
zik mit Oldtimern und die Auto- 
lackiererei Bär mit ihrem aufge-
schnittenen BMW vertreten.
Groß und klein konnten sich beim 
Baggern auf dem Sandhaufen von 
Garten- und Landschaftsbau Böh-
me versuchen. Und die Vorgebirgs-
Agrar-AG hatte gar eine Kuh aufge-
stellt, die gemolken werden konnte. 
Die Firmen Mickan und Scharlow 
präsentierten sich mit innovativen 
Wintergarten- und Markisenkons-
truktionen. Olaf Stoy lud ein in sein 
Atelier, ebenso Klavierbauer Bernd 
Heker. Alte Instrumente und Brillen 
zeigte Augenoptiker Frank Libuda 
in seinem Geschäft. Der Kompres-
sorenbau Bannewitz - immerhin un-
ser größter Betrieb in der Gemeinde 
- lud vor allem die jungen Leute ein, 
sich über Ausbildungs- und Karrie-
remöglichkeiten zu informieren. Am 
Sonntag waren dann Führungen im 
Betriebsgelände möglich.
Die meisten Beteiligten hatten auch 
Angebote für Kinder: es wurde viel 
gebastelt, gemalt und gespielt. So 
konnten die Kinder beim Kindergar-
ten „Regenbogen“ auch märchen-
hafte Masken herstellen.
Das Bühnenprogramm bestand 
aus Darbietungen der „Turn-
erriege 1905“, einem Country-
Music-Konzert von Onkel Sven, 
einer historischen Modenschau der 
Funkengarde vom Karnevalsclub Bilder: Photographie Krüger
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Bannewitz. Und natürlich durfte 
Meister Klecks nicht fehlen, der in 
altbewährter Weise an seinem Ge-
burtstag für Stimmung bei Groß und 
Klein sorgte.
Zum Abschluss gab es am Sonntag 
ein Dixieland-Konzert mit der „Blue 
Dragon Jazzband“.
Für die florale Gestaltung der Messe 
bedanken wir uns bei der Gärtnerei 
Hofmann und der Baumschule Lux.
Für Kinder gab es außerdem Pony-
Reiten, Märchenaufführungen, ein 
historisches Karussell.
Gastronomisch wurden die Festbe-
sucher versorgt mit Deftigem von 
Grill und Pfanne der Fleischerei 
Schneider, von Mühlenwirt Micha-
el Mittag mit leckerer Suppe aus 
der Feldküche, Bowle und Bier von 
Heide-Säfte, Weinhandel Bacchus, 
Kaffee und Kuchen von Maurers 
Bäckerei, und Erfrischungen von 
Pinguin-Eis. 
Finanziert wurde die Messe aus-
schließlich durch Spenden von Ban-
newitzer Unternehmen. 
Neben den aufgeführten Mitwir-
kenden geht unser Dank an die 
vielen fleißigen Helfer des Gewer-
bevereins, die sich nicht mit einem 
Stand an der Messe beteiligen 
konnten, aber für Auf- und Abbau 
sorgten, an die Hutfabrik, die Bä-
ckerei Bärenhecke, Holztechnik 
Lätzsch, grafikdesign + werbetech-
nik Maja Berthold, den Bannewitzer 
Partymanager, Real Bannewitz, 
Bauunternehmen Trux, Häusliche 
Krankenpflege Andrea Scheuer-
mann, Ing.-Büro für Wasser und Bo-
den, Planungsteam Freital, Langer 
EMV-Technik, Werner Pohle, Diet-
rich Rose, Frau Pfarrerin Bellmann 
und Elektromeister Ralf Scholze, der 
dafür sorgte, dass alles ohne Strom-
ausfall vonstatten gehen konnte.
Alles in allem war die Messe eine 
gelungene Bereicherung der Jubi-
läen, die beteiligten Unternehmen 
waren mit der Resonanz zufrieden, 
und die Besucher hatten ihren Spaß.
Gewerbeverein Bannewitz e. V.
Bilder: Photographie Krüger
„via regia - 800 Jahre Bewegung und Begegnung“
3. Sächsische Landesausstellung wurde am 21. Mai eröffnet
Im Mittelpunkt der 3. Sächsischen 
Landesausstellung mit dem Titel 
„via regia - 800 Jahre Bewegung 
und Begegnung“ steht die via regia 
als historisch bedeutendste Ost-
West bzw. West-Ost-Handelsver-
bindung. 
Als Teil eines weitreichenden We-
genetzes von Kiew bis Santiago 
de Compostela war die via regia 
über Jahrhunderte eine der bedeu-
tendsten Handelsstraßen in Europa. 
Die historische Strecke führt von 
Frankfurt/ Main im Westen über 
Erfurt, Leipzig, Görlitz und Breslau 
bis nach Krakau im Osten. An ih-
rem Verlauf entstanden mächtige 
Städte, Handelsplätze, Denkmäler 
und Kirchen. Die Bedeutung und 
Erinnerung an die via regia soll mit 
der Landesausstellung im zusam-
menwachsenden Europa neu belebt 
werden. Der Fokus liegt dabei auf 
dem Zeitraum zwischen der Mitte 
des 13. Jahrhunderts und dem frü-
hen 19. Jahrhundert. In dieser Zeit 
entfaltete die Handelsstraße ihre 
größte Bedeutung.
Zentraler Ausstellungsort ist der 
Kaisertrutz in Görlitz, eine runde 
Kanonenbastei aus dem späten 15. 
Jahrhundert, die ursprünglich das 
westliche Eingangstor zur Stadt 
schützte. 
Hier werden auf fünf Etagen die 
fünf Themenwelten der Ausstel-
lung - Fundament, Straße, Markt, 
Menschen und Ideen lebendig in-
szeniert. 
Straße
Das Erdgeschoss steht ganz im Zei-
chen des Aufbruchs: Mehrere Me-
dienstationen laden dazu ein, die 
via regia auf spielerische Weise in-
teraktiv zu erkunden. Projektionen 
vermitteln zudem die historischen 
Entwicklungen im Überblick. 
Fundament 
Archäologische Funde im Unter-
geschoss belegen, dass Wege und 
Städte nicht aus dem „Nichts“ ent-
stehen. 
Sie zeigen, dass die via regia be-
reits vor der Kernzeit (Mitte 13. 
Jh. bis Mitte 19. Jh.) eine wichtige 
Verkehrsachse zwischen Ost- und 
Westeuropa war. Auch der Kaiser-
trutz wird in diesem Zusammen-
hang vorgestellt, der im Rahmen 
der Sicherung und Erneuerung der 
Befestigungsanlagen errichtet wur-
de und die hier in die Stadt eintre-
tende via regia sicherte.
Markt 
Das „Herzstück“ der Ausstellung 
bildet der Markt im 1. Obergeschoss 
des Kaisertrutz: Wie funktionierte 
der Handel damals? Mit welchen 
Währungen bezahlte man? Ausge-
hend vom Beispiel Görlitz steht die 
übergeordnete Frage, welche Pro-
dukte auf der Handelstraße trans-
portiert wurden, wie sich Märkte 
und Messeplätze entwickelten. 
Menschen 
Im 2. Obergeschoss stehen die Rei-
senden selbst im Mittelpunkt: Wer 
bewegte sich wie auf der Straße? 
Was hat sie bewegt? 
Anhand von individuellen Biogra-
fien werden Händler und Kaufleute 
aus Leipzig und Breslau vorgestellt. 
Aber auch Könige, Generäle, Ärzte, 
Studenten, Pilger, Gesellen und das 
fahrende Volk reisten auf der via 
regia.
Ideen 
Auch Werte, Ideen und Traditionen 
wurden über die via regia weiterge-
geben. 
Welche Kunst und Kultur auf Rä-
dern, Rücken und in den Köpfen 
über die Straße transportiert wurde, 
und wie sich dies in der Bildenden 
Kunst und Wissenschaft ausdrückte, 
wird im obersten Geschoss darge-
stellt.
Die kulturhistorische Ausstellung 
thematisiert das Leben der Men-
schen an und auf der Straße, erzählt 
vom Handel mit Waren, dem Aus-
tausch von Kunst und Kultur. Via re-
gia erzählt die Geschichte von den 
Menschen, die im Laufe der Jahr-
hunderte auf ihr gereist, gepilgert 
und geflohen sind. 
Waren und Güter wurden gehan-
delt, aber auch Kunst und Kultur 
wurden auf Rädern, Rücken und in 
den Köpfen transportiert. 
Im Rahmen der 3. Sächsischen Lan-
desausstellung wird ein umfang-
reiches Bildungs- und Vermittlungs-
programm Kinder und Jugendliche 
aus Deutschland, Polen und Tsche-
chien für das Thema „via regia“ 
begeistern. 
Sowohl die geografische Lage der 
Stadt Görlitz in der Euroregion Nei-
ße als auch das Thema der Ausstel-
lung bieten einen hervorragenden 
Kontext für grenzüberschreitende 
Projekte. 
Ausgehend von der historischen Di-
mension der via regia und den Aus-
stellungsthemen sollen sich Kinder 
und Jugendliche mit Fragen ausein-
andersetzen, die für sie und für die 
Gestaltung ihrer Lebensläufe in der 
Gegenwart relevant sind. 
Ein besonderer Akzent liegt auf der 
zielgruppengerechten Ansprache der 
jungen Besucher. 
So gibt es neben einem Junior Ka-
talog für 12 bis 16 jährige auch ein 
Hörspiel für Kinder ab 6 Jahren. Ein 
Audioguide für Kinder erschließt in 
Görlitz nicht nur die Ausstellung im 
sanierten Kaisertrutz, sondern auch 
die Altstadt. 
Die Staatlichen Kunstsammlungen 
Dresden planen und realisieren im 
Auftrag des Freistaates Sachsen die 
3. Sächsische Landesausstellung 
„via regia - 800 Jahre Bewegung 
und Begegnung“. 
Der Freistaat Sachsen finanziert die 
Ausstellung mit 3 Millionen Euro. 
www.landesausstellung-viaregia.
museum
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Seniorenwandergruppe Bannewitz
„Auf zur Sommerwanderung von der Marienbrücke zum Blauen Wunder“
Unsere Senioren
Mittwoch, den 22. Juni 2011
Anreise: 
RVD-Buslinie 360 ab Bannewitz, 
Windbergstraße - Richtung Dresden 
8:40 Uhr bis zum Hauptbahnhof
2 Zonen werden befahren, Freital 
und Dresden
Wanderstrecke: ca. 10 km Ebene
Führung von Herrn Volker Ebert am 
Königsufer
Rückkehr: 
nach Bannewitz ca. 17:00 Uhr
Hinweise: 
2. Frühstück aus dem Gepäck









blick“ Hänichen, Vereinsfest der 
SG Empor Possendorf e. V.
✗ Jubiläumskonzert 
15 Uhr, Freilichtbühne Schul-
park Possendorf, (bei schlechtem 
Wetter in der Kirche), Unter dem 
Motto „Lasst die Stimmen hell 
erklingen“ findet ein Chorkonzert 
mit dem Chor des Musikverein Ban-
newitz e. V. und dem Gesangsver-
ein Possendorf statt. Anlass ist das 
25-jährige bzw. 20-jährige Beste-
hen der Chöre. 
Als Gäste wirken mit: Männerchor 
Poisental, Frauenchor Seifersdorf, 
Kirchenchor Possendorf, Posau-
nenchor Possendorf, Poisentaler 
Blasmusikanten, Kinderchor und 
Tanzgruppe MV Bannewitz. Auch 
für das leibliche Wohl während und 
nach der Veranstaltung ist gesorgt. 
✗ Gewerbeverein unterwegs
9.15 Uhr, Possendorf, Wir be-
suchen die Talsperre Klingenberg. 
Treffpunkt ist an der Kastanienallee. 
Der Tag beginnt mit einer Führung 
im Wasserwerk. 
Anschließend gibt es ein Picknick, 
um dann gestärkt die 12 km lange 
Wanderung rund um die inzwischen 
begrünte Talsperre zu schaffen. Da-
bei erfahren wir allerhand Wissens-
wertes zum Stand der Ausbauarbei-
ten. Zum Abschluss ist noch eine 
Kaffeerunde eingeplant. Der Tag 
wird technisch-informativ, sportlich 
und auch kulinarisch von Vereins-
mitgliedern betreut. Wer Interesse 
hat, daran teilzunehmen, meldet 
sich bitte bei uns:
Gewerbeverein Bannewitz, 
Rita Weichold: 
03 51/4 01 80 03.
✗ Filmabend
19 Uhr, Haltepunkt Boderitz-
Cunnersdorf, 
In der historischen Wartehalle wer-
den Videos von Sonderfahrten auf 
der Windbergbahn sowie von Son-
derfahrten mit Lok 89 6009 und des 
Windberg-Aussichtswagens zwi-
schen Arnsdorf und Dürrröhrsdorf 
gezeigt. Imbiss (belegte Brötchen 
und kühle Getränke)
✗ Musik-Tanz und Kunstschule





blick“ Hänichen, Vereinsfest der 
SG Empor Possendorf e. V.
✗ Ausstellung
Ganztägig, Rabenau, Deutsches 
Stuhlbaumuseum Rabenau/Sa. 
e. V., Lindenstraße 2 , Tel.: 03 51/6 
41 36 11, Ausstellung von Marita 
und Gunter Langer „Mit meinen 
Augen gesehen“. Malerei-Grafik-
Keramik-Plastik. Im Zeitraum vom 
19.06. - 02.10.2011. Vernissage am 
19.06. um 15 Uhr.
Montag 20.06.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13 Uhr, Bannewitz, 




14 Uhr, Bannewitz, Tel.: 03 51/




19 Uhr, Possendorf Schulpark, 
Zeitraum 01.06. bis 31.08.2011, im 
Anschluss Meditation im Gemein-
desaal in Possendorf, Kastanienalle 
4, Infos unter www.santemi.de oder 
Tel. 03 52 06/2 13 51
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, 




13.30 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, Geburtstags-
feier und Sommerfest, Alle sind 
herzlich zum Mitfeiern eingeladen! 
Anmeldung und Bezahlung bitte bis 
16.06.11, Unkostenbeitrag: 4,00 EUR.
Samstag 25.06.2011
✗ Konzert
17 Uhr, Possendorf, Ev.-Luth. 
Kirche, Festkonzert „725 Jahre Pos-
sendorf“
mit dem Bläserkollegium Dresden, 





10 Uhr, Bannewitz, Bergbau- und 
Regionalmuseum, Schachtstraße 




13 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, Skat-Club
Dienstag 28.06.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, Busfahrt nach 
Neustadt und weiter mit der „Säch-
sischen Semmeringbahn“ bis nach 
Bad-Schandau, Anmeldung und Be-
zahlung bis 20.06.11. 
Mittwoch 29.06.2011
✗ Tai Chi 
19 Uhr, Schulpark Possendorf, 
Zeitraum 01.06. bis 31.08.2011, im 
Anschluss Meditation
im Gemeindesaal in Possendorf, 
Kastanienalle 4,
Infos unter www.santemi.de oder 
Tel. 03 52 06/2 13 51
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, Spielenachmit-
tag
✗ Skatfreunde
20.00 Uhr, Heidenau, Skatclub 
„reizen & spritzen“ Heidenau e. V., 
jeden letzten Mittwoch im Monat 
ein Skatturnier für jedermann, jede 
Serie kostet 5,00 EUR Einsatz und 
wird einzeln gewertet, bei einer 
Ausschüttung von 100 %, Spielstät-
te ist der Vereinsraum in der Haupt-
straße 52 in Heidenau, auch an 
den übrigen Clubabenden sind alle 
Skatfreunde ebenfalls recht herzlich 
willkommen. Beginn ist immer mitt-
wochs 20.00 Uhr. 
Alle Infos unter 01 72/3 53 51 11.
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Samstag 02.07.2011
✗ Tanz
18 Uhr, Bannewitz, Karne-
valsklub Bannewitz e. V., Unsere 
Sommerparty 2011 mit DJ Robert 
Drechsler & live on stage: Silent Cir-
cle. Kartenhotline: 01 52/04 57 77 78 
o. 03 51/3 24 99 87
Mittwoch 06.07.2011
✗ Tai Chi
19 Uhr, Possendorf Schulpark, 
Zeitraum 01.06. bis 31.08.2011, im 
Anschluss Meditation
im Gemeindesaal in Possendorf, 
Kastanienallee 4, Infos unter www.
santemi.de oder 
Tel. 03 52 06/2 13 51
Donnerstag 07.07.2011
✗ Regionalgruppe Goldene 
Höhe
17.30 Uhr, Goppeln, Schulungs-
raum Feuerwehrgerätehaus/alte 
Schule Goppeln, Golberoder Str. 4, 
Vortrag: „Vulkanismus am Rande 
des Erzgebirges“ anschließend Pfle-
ge des Trockenrasens im OT Gop-
peln, Tel. 03 51/5 00 82 62
✗ Kino in der Kappelle
20 Uhr, Kleinnaundorf, Friedens-
kapelle, Wir laden herzlich ein zum 
Filmabend „Willkommen bei den 
Sch‘tis“ Frankreich - 2008, 
Ein südfranzösischer Postbeam-
ter wird in den rauhen Norden 
Frankreichs versetzt, wohin ihm 
seine Familie keineswegs folgen 
möchte. 
Der Eintritt beträgt 1,00 Euro. Ge-
tränke gibt es zum Selbstkosten-
preis. 
Die Kapelle befindet sich auf der 




19.30 Uhr, Bannewitz, Eutschüt-
zer Mühle, Mühlenweg 2, 03 51/40 
50 20, „AUF DEN SPUREN ALE-




15 Uhr, Hänichen, Pension Kem-




19 Uhr, Possendorf 
Schulpark, Zeitraum 01.06. bis 
31.08.2011, 
im Anschluss Meditation
im Gemeindesaal in Possendorf, 
Kastanienalle 4, 
Infos unter www.santemi.de oder 
Tel. 03 52 06/2 13 51
Ausstellungen
✗ bis Ende Juni
Possendorf, Vereins- und Gemein-
desaal, Kastanienallee 4, 
Dauerausstellung 
Thema: „Rosen, die nie welken …“, 
Kontakt über Tel.: 03 51/4 01 68 71
Feste
✗ 24.06.2011 - 25.06.2011
12. Dorffest in Börnchen
Freitag, den 24. Juni um 19.00 Uhr 
Poisentaler Blasmusik, Lampionum-
zug, Lagerfeuer mit Knüppelkuchen, 
Pizza und Brezeln
Am 25. Juni ab 14.00 Uhr Vogel-
schießen, Glücksrad, Kinderschmin-
ken, Kaffee und selbst gebackener 
Börnchener Kuchen.
Käseverkauf ab 20.00 Uhr, Famili-
entanz mit Accosa Discothek und 
Programm
✗ 28.07.2011 - 31.07.2011
Das 10. Possendorfer Teichfliegen 
mit Filmfest, mehr Informationen 
unter www.teichfliegen.de
Achtung!
Um den Veranstaltungskalender 
übersichtlich zu gestalten, ist es 
erforderlich, folgende Inhalte zu 
den Veranstaltungen zu melden: 
Datum, Uhrzeit, Ort, Veranstal-
tungsstätte sowie Titel und kurze 
Inhaltsbeschreibung und Telefon-
nummer für Infos. 
Sollten diese Angaben bis Redak-
tionsschluss nicht vorliegen, wird 
der Termin nicht im Kalender ver-
öffentlicht. 
Anfragen, Hinweise sowie Ankün-
digungen von Veranstaltungen 
bitte zum jeweiligen Redaktions-
schluss an: amtsblatt@bannewitz.
de, Tel.: 03 52 06/2 04 28, 
Fax: 03 52 06/2 04 35
Kirchennachrichten
Die Kirchgemeinden laden ein zu ihren Gottesdiensten
Bannewitz und Kleinnaundorf
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz ist gleichzeitig Kindergottesdienst
19. Juni TRINITATIS
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz 
 (Sup. i. R. Weißflog)
24. Juni JOHANNISTAG
19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Christuskirchgemeinde, DD-Strehlen
 anschließend Johannisfeuer, Grillwürstchen, Getränke
26. Juni 1. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
 Abschluss der Jugendoase mit Stadtjugendpfarrer Zimmermann
03. Juli 2. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.00 Uhr Festlicher Gottesdienst im Schlosspark Nöthnitz und Kindergottesdienst
 gemeinsam mit unserer Schwesterkirchgemeinde Leubnitz-Neuostra (Predigt: Pfarrerin Führer) anschließend gemeinsames Kaffee-
trinken
10. Juli 3. SONNTAG NACH TRINITATIS
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr  Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
17. Juli  4. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.15 Uhr  Gottesdienst in Bannewitz 
Urlaub der Pfarrerin: 20. Juli - 10. August
Vertretung: Pf. i. R. Rasch, Tel: 03 51/4 03 08 16; Pfarramt Dresden-Leubnitz-Neuostra: Tel: 0351/4 37 08 80/882/884
